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Zweites Blatt .
Aus dem Lande.

Ettlingen .
— Dozialdem . Verein . Am nächsten Samstag findet in

der Brauerei Hensle Parteivcrsammlung statt, in welcher
Genosse Jäck den Bericht vom deutschen Parteitag erstatten
wird . Wir erwarten , datz die Genossen es sich zur Pflicht ma¬
chen , in dieser Versammlung zu erscheinen, und zwar pünkt¬
lich mit Rücksicht auf den auswärtigen Referenten .

— Die Freie Turnerschaft veranstaltet am Sonntag mittag
im „Reichsadler " Rekrutenabschiedsfeier und lädt hierzu die Ar¬
beiterschaft und Freunde der freien Turnsache freundlichst ein .

— Unfall oder Selbstmord ? Der im engeren Parteikreise
gut bekannte und gern- gesehene Genosse K. Reich , welcher
schon seit 16 Jahren als Schneidergeselle hier arbeitete , wurde
vor einigen Tagen bei Plittersdorf im Rhein toi aufgefunden .
Was den in den besten Jahren stehenden Arbeiter in den Tod
getrieben hat , ist noch nicht bekannt . Sein Hinscheiden wird all¬
gemein bedauert .

Baden - Baden .
— Protestversammlung . Die vom Gewerkschaftskartell und

der fozialdern . Partei einberufene Protestversammlung gegen die
Lebensmittelteuerung war leider schwach besucht. Nach dem
schwachen Besuch zu schliehen, hätte es den Anschein, als ob in
Baden -Baden gar keine Lebensmittel - oder Fleischteuerung zu
spüren wäre . Aber das Gegenteil ist der Fall . Die Lebens¬
mittel , insbesondere die Fleischpreise , sind hier noch höher « IS
an anderen Orten . Die Badener Arbeiter halten dies aber , wie
es scheint, für selbstverständlich oder sie begnügen sich mit dem
Zentrumstrost , datz es im Jenseits schon besser werden wird .
In temperamentvollen , mit statistischem Material belegten
Ausführungen besprach der Referent , Arbeitersekreiär Martz -
l o f f - Freiburg , die Ursachen und Wirkungen der immer
drückender werdenden Teuerung . Er forderte die Anwesenden
auf , sich nicht aus die Palliattvhilfsmittclchen der Regierung
zu verlassen , -sondern vor allen Dingen zur Selbsthilfe zu grei¬
fen , und zwar dadurch, sich -der politischen und gewerkschaftlichen
Organisation anzuschliehen , sowie den Konsumgenossenschaften
Leizutreten und -damit bessere Verhältnisse für das arbeitende
Volk zu schaffen. Die sich anschl-ictzerrde Diskussion bewegte
sich im Sinne des Referenten . Von einer Resolution wurde in¬
folge des schwachen Besuchs der Versammlung abgesehen.

Hoffentlich beherzigen die Besucher der Versammlung die
Worte und schliehen sich den Organisationen an , damit auch tn
Baden endlich andere Verhältnisse geschaffen werden.

Offenburg.

sammlung eine „katholische Sonderkonferenz " im
„Roten Hahn " in Bruchsal und eine Vorbesprechung -mit Geist¬
lichen gehabt .

Herr Ziegelmeier ist oben nur getvohnt, dort Rhetorische
Erfolge zu erringen , wo er in Wahlversammlungen des Zen¬
trums einen gutgeschulten Chor für das Responsorium um sät
hat . Im Austausche der Meinungen und in der Art , über¬
zeuge n d für die Interessen der Arbeiter tätig zu sein ,
versiegt auch bei ihm das bißchen München -Gladbacher Drill .

L. Etwas kurz gebürstet . Am Montag berichtete die „Offen¬
burger Zeitung " aus der Sonntagsversammlung des katholischen
Arbeitervereins :

„Nachdem noch die am Samstag und Sonntag in Bruch¬
sal stattgefundene Verfarnmlung des Vevbandes badischer
Ortskrankenkassen gestreift wurde , schloß die gut besuchte
Versammlung mit einem allgemeinen Liede .

"
Der Herr , der diese „Streifung " vornahm , scheint Aäbeiter -

sekretär Ziegelmeier zu sein , der als Delegierter des
-'Offenburger Vorstandes beim Krarrkenkassentag in Bruchsal
war . Unter dem frischen Eindruck seiner Leistungen in Bruch¬
sal hätte er schon etwas mehr von seinen „Erfolgen " erzählen
dürfen ; man hätte dann -mit dem schönen

'
ttrrzen Zentrumslied

-schließen können : Freund , ich bin 'S zufrieden , geh' eS wie es
will . Herr Ziegelmeier kam auf die Idee , folgen -den Antrag zu
stellen :

„Die Generalversammlung beschließt den Austritt
der Vereinigung aus dom deutschen Zentralverband der Orts¬
krankenkassen und überläßt den Beitritt den einzelnen Kassen.

"

Diesem Antrag widerfuhr die Ehre eines stillen Bogräb -
-n isses erster Ordnung ohne Geistlichkeit durch Uebergang zur
Tagesordnung . Herr Ziegelmeier wird uns nun in seinem
Leiborgan mitteilen , ob er von der Generalversammlung oder
vom Vorstand der Offenburger Ortskrankenkasse den Auf¬
trag hatte , ein solches großartiges Fiasko heraufzubeschwören .

Aber das war nicht die einzige Musterleistung dieses Offen -
burger Äassenvertreters Ziegelmeier . Er erhielt , wie uns der
Bericht mitt -eilt , schon bei der Beratung über den vorliegenden
Geschäftsbericht „eine Abfuhr , die er sich wohl merken wird ".
Ueoer den Fall kann noch folgendes zur näheren Aufklärung
mitgeteilt werden :

Nachdem ein Revisor die Kasse und Belege in Ordnung er¬
klärt un -d zu keinen Beanstandungen sich veranlaßt sah , dem¬
gemäß auch Entlastung beantragte , stellte Herr Ziegelmeier
die Anfrage , zu waS -die hohen Ausgaben verwendet worden
seien . Es sei ja enorm , 40 Prozent der Einnahmen für Sitz¬
ungen , Delegationen usw . zu verausgeben . Nun hat ja jeder
Delegierte das Recht, Anfragen zu stellen und -Auskunft zu
-verlangen . Hier war es aber möglich, Einsicht zu neh -
imen in die spezifizierte Rechnung , und dann , wenn
die Berechtigung vorhanden wäre , in der Versammlung Kritik
z-r üben . Auf eine solche Art , wie es Herr Zisgelmeier und
erne kleine Garde von ihm getan hat , welche schön im Saal ver¬
teilt toar, ist es ungehörig , insbesondere dann , wenn die gleichen
Herren kurz -vorher dem Vorstand vorwarfen , er arbeite zu
wenig . Es war für die erdrückende Mehrheit sofort klar, -datz
hier andere Motive wie die angeblichen der Grund zur
Anfrage waren , hatten die Herren doch vor der Generalver -

Malsch, 2 . Ott . Beim Kartoffelherausmachen wurde der
76jährige Äappenmacher Antvn Buchmaier vom -Schlage ge¬
rührt und war alsbald eine Leiche.

HugSweier » A . Lahr . 2 . Okt . Die Ausschreitungen eines
Wüterichs setzten -vorgestern abend die ganze Gemeinde m Auf¬
regung . Ohne jegliche Veranlassung feuerte der 10jährige
Maurer E . Gabelmann einen scharfen Schutz durch das Fenster
der Wohnung deS Ratschreibers Ruder . Als sich mehrere Orts¬
einwohner vor dem Hause sammelten , schlug G . einem Dienst -
knecht mehrere Löcher in den Kopf. Er versuchte dann , in daS
Haus des Ratschreibers einzudringen , stieß die Türfüllung ein
und kroch in das Haus . Dem ihm folgenden Krankenkafsenrech-
ner Henninger , der der gefährdeten Familie

'Ruder zu Hilfe
eilen wollte , brachte er mit einem Messer mehrere Verletzungen
bei . Er verließ alsdann das Haus und begegnete auf -der Straße
dem Ratschreiber , den er mit -dem Revolver bedrohte. Glück¬
licherweise hatte er keine Patrone mehr in der Waffe . Nachdem
G . noch bei einem Ortseinwohner -das HouS -demoliert und ver¬
schiedene weitere Personen nrit dem Revolver bedroht hatte , ver¬
schwand er spurlos -und man glaubt , lt . „Lahrer Ztg .

"
, Latz er

Selbstmord -verübt hat .
Mammern , 2 . Okt . Sin schweres Unglück hat die

Familie des Kilian Glückler hier betroffen . Glückler fuhr mit
seinenr etwa 18jährigen Sohne auf seinem Motorboot von
Stein a . Rh . zurück nach Mammern . Der Sohn setzte sich der
Kälte wegen in die Kabine , wo jedenfalls versehentlich ern
Hahnen offen war , und ist -dort eingeschlafen un -d erstickt in¬
folge Einatmens von giftigen Gasen .

Mannheim , 2 . Oft . Verzweiflungstat eines
Arbeitslosen . Einen schauerlichen Selbstmordversuch,
eine Art Harakiri , verübte gestern der ledige 35jährige Eisen¬
dreher W. Bender von hier . In der Nähe des israelitischen
Friedhofes riß er sich mit einem scharfen Messer den Leib 'auf ,
-durchschnitt sich -dann die Pulsader der Hände und brachte sich
dann noch einen scharfen Schnitt an der Kehle bei. Trotz der
furchtbaren -Verletzungen waren dieselben nrcht sofort Mich .
B . dürfte aber kaum mit dem Leben- davorrkommen. Er ist schon
einig « Zeit arbeitslos und -verübte -die Tat aus Aufregung
hierüber .

— Ein ISjährryer KormniS von Seckenheim- beging Selbst¬
mord durch Erschießen . Er war aus feiner hiesigen Stellung
ausgetreten und hatte die ihm von seinem Prinzipal übergebene
Gratifikation von 130 Mk. wieder zurückgeschrckt. 10 Mk. be¬
hielt er für sich, mit dem Bemerken , daß er nicht mehr für die
Reise ins Jenseits benötige . Mit den 10 Mk. kaufte er sich einen
Revolver und jagte sich eine Kugel ins Herz. Der junge Mann
wurde im S -cckenheimer Wäldchen tot aufgefunden .

—> Im - Rheinsporen wurde die stark in Verwesung übevge»
gangene Lerche -eines neugeborenen Kindes aufgefu -nden.

Dinglingen , 2 . Okt . -Gestern ereignete sich hier ein
schtverer Unfall . Der 60 Jahre alte Schuhmacher Reinert
war von einem Wagen abgesprunyen , -dessen Pferd scheu gewor¬
den und durchging . Er wurde dabei überfahren und erlitt da¬
durch so schwere Verletzungen , daß er laut „Lahrer Ztg .

" nach
kurzer Zeit starb.

Kehl, 2 . Okt. Die Familie Albert Müller dahier erhielt
vom Generalkommando in Berlin ein Telegramm , nach welchem
ihr 22jähriger Sohn Rudolph Müller in Südwestafrika auf
einem Patrouillenvitt erschossen wurde .

Landwirtrcbaftlfcbee .
Butterausstellung . Die zweite diesjährige ButterauSstel -

lung findet am 26 . Oktober in den Räumen der grotzh. Land-
wirtschäftsschule Augustenberg statt . Die Anmeldungen zu dieser
Ausstellung sind bis längstens den 18. Oktober an den Genos¬
senschaftsverband (Molkereiverband ) Karlsruhe , Ettlingrr
Straße 89 , zu richten.

Der badische LandeSimkrrverein zählt zurzeit etwa 10 000
Mitglieder . Nach dem Jahresbericht beläuft sich die Zahl der
Bienenvölker aus 72 000 . Große Verheerungen richtet alljährlich
unter den Bienen -die Fa -u-lbrut an , die allerdings energisch be¬
kämpft wird . Sie wuäe aus 41 Bezirken gemeldet . DaS Ge-
samtvermögen des Vereins beziffert sich auf etwa 20 000 -Mk.

Bon der Tauber , 27 . Sepi . Der Heu - und Getreideernte ,
die reich war , folgte eine ebenso gesegnete Kartoffelernte , so
daß im laufenden Jahr Scheuer und Keller wohl gefüllt werden
können . Der Preis für die Kartoffeln ist zurzeit 2,20 bis 2,30
Mark pro Zentner .

Die Zuckerung des Weinmostes . Die herrschende Witterung
wird ohne Zweifel dazu Veranlassung geben , daß im Gegensatz
zum vergangenen Jahr von der Vergünstigung des 8 3 de» Wein-
gefetzes vielfach Gebrauch gemacht werden muh . Es ist aber,
wie in einem amtlichen Artikel der „Karlsruher Zeitung " her-
vorgchoben wird , den beteiligten Kreisen dringend abzuraten , die
Verbesserung des Traubenmostes durch Zuckerung nach « igenein
Gutbefin -den vorzunehmen . Es empfiehlt sich vielmehr rrnler
allen Umständen vorher den Rat der großh . landwirtschaftlichen
VersuchSanstalt Augustenberg einzuhkolen , schon um sich vor einer

etivaigen Bestrafung ivegen Uebertretung des § 3 des Wein -
gesetzes zu schützen . Die Absicht, Traubenmost zu zuckern , ist
dein Bürgermeisteramt arizuzeigen , die Zuckerung selbst darf nur
in der Zeit vom Beginn der Weinlese bis zum 81 , Dezember
ds . Js . vorgenommen werden .

Lerlcdttrelwng.
Aus der Karlsruher Serien - Strafkammer.

Sitzung vom 38 . -September .
Ein vielfach vorbestrafter Dieb wurde -in der Person -dcs,'-

26 Jahre alten Malergehilfen Johann Eduard I -o st aus Pforz¬
heim aus der Untersuchungshrift oovgeführt . Es lag gegen ihn
wiederum eine Diebstahlsanklage vor . Jost hatte am 16. April
seine letzte Freiheitsstrafe verbüßt . Von da an arbeitete er hier
als Malergeselle . Am 8 . und 6 . August hatte er in dem Hause'

Rintheimer Straße 16 Anstreicherarbeiten auszuführen . Diese
Gelegenheit benützte er , in diesem Hause und- zwar zunächst
auS der Wohnung im zweiten Stocke verschiedene Schmücksachen
im Werte von 188 Mk . und später aus einem Zirmner des
dritten Stockwerks den Geldbetrag von 20 Mk. und eine Brosche
im Werte -von 10 Mk . zu entwenden . Einen Teil der gestohlenen.
Sachen schenkte der Angeklagte einem Mädchen, mit dem er ein-e
Liebschaft -hatte , un-d -das übrige verkaufte er au einen -hiesigen
Goldarbeiter für 62 Mk. Der Angeklagte war geständig . Das
Gericht versagte ihm mit Rücksicht auf seine erheblichen Vorstra¬
fen sowie auf den Vertrauensmitzbrauch , den er dadurch an -den
Tag legte , datz er in Wohnungen , in denen er zu arbeiten hatte,
und -in die man ihm im Glauben an seine Ehrlichkeit ohne Be¬
denken Zutritt gewährte , Diebstähle beging , mildernde Umstände
und erkannte unter Anrechnung von 3 Wochen Untersuchungshaft
aus 1 Jahr 6 Monate Zuchthaus und 6 Jahre Ehrverlust . —
Weyen verschiedener hier verübter Betrügereien erhielt der vor¬
bestrafte Kaufmann Heinrich Mayer aus Karlsruhe am 13 .
August 8 Wochen Gefängnis . Gegen dieses Urteil legte der
Angeklagte Berufung ein , die als unbegründet -verworfen wurde.
—. Die Nacht vom 30 . auf 31 . Mai kneipte der zuletzt bei einem
hiesigen Automatenrestaurant als Hausdiener beschäftigte Tay -
löhner Wilhelm Walz aus Eltinyen mit einem Bekannten
durch. Er war dadurch, als -der Tag anbrach, in eine Sttm -
mung geraten , der er durch einen „gehörigen Spaß " Rechnung
tragen wollte . Er tat dies auf eine Weise , durch die er fich nach¬
her eine Anklage zuzog . Walz begegnete etwa um 7 Uhr früh
einem 16 Jahre alten Tapezierlehrling auf der Straße . Der
junge Mensch befand sich auf dem Wege zur Gewerbeschule.
Walz trat auf ihn zu , sagte ihm , er sei Polizerbeamter und wolle
seinen Namen feststell-en . Der Lehrling bekam -dadurch Angst
und beeilte sich , so schnell als möglich, -das Schulhaus zu errei¬
chen. Dahin fölgte ihm der Angeklagte nach und begab sich sogar
in das Klassenzimmer , in welchem der Lehrling seinen Unterricht
erhielt .

'Dort trat ihm -der Lehrer entgegen , der ihn begreif¬
licherweise nach dem - Grunde seines Erscheinens fvug . Walz
erklärte , er sei Polizeibeamter und habe den Namen des Lehr¬
lings festzustellen . Der Lehrer traute diesen Angaben nicht und
lieh zur Klarstellung -der Sache «inen Schutzmann holen , der
sofort erkannte , daß er keinen Polizeibeamten vor sich hatte . Er
nahm den Mann , der angab , Karl Völker zu heißen , fest und
verbrachte ihn in das AmtSgesängnis . Auch -bei seiner am an¬
dern Tage erfolgten Einvernahme Rieb der Angeschuldigte da¬
bei , der Diener Karl Völker zu sein . Später nannte er seinen
richtigen Namen und räumte auch ein , sich als Polizeibeamter
ausgegeben zu haben . Er habe damit nur einen -Scherz machen
wollen . Dieser Scherz trug ihm jetzt -eine Berutteilung zu -drei
Wochen Gefängnis wegen Amtsanmaßung u-nd Hausfriedens¬
bruchs und drei Tagen Haft wegen falscher NarrrenSanyabe ein .
— Das Gericht hatte sich sodann mit einer Reihe von Fällen zu
beschäftigen , die -in nichtöffentlicher Sitzung ihre Erledigung
fanden . Es handelte sich um Anklagen wegen Vergehens und
Berbrechens gegen -die Sittlichkeit . Wegen Vergehens gegen
8 178 R .St .G .B . erhielten der Gärtner Eduard D e s ch l e r und
-der Taglöhner Emil Alfred Mehret , beide aus Karlsruhe ,
je drei Monate Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungs¬
haft . — Der Hausbursche Wilhelm Birnbaum auS Groß¬
sachsenheim, der sich am 11 . September hier gegen -den 8 176'

Abs. 8 R .St .G .B . vergangen hatte , erhielt 0 Monate Gefäng¬
nis , abzüglich 2 Wochen Untersuchungshaft . — Angeklagt des
Verbrechens nach 8 176 Ziff . 3 R .St .G .B . und des Vergehens
gegen 8 178 R .St .G .B . war der bisher hier beschäftigte Haus¬
bursche Philipp Kowatsch aus Kaiserslautern . Das gegen
ihn 'erlassene Utteil lautete auf 7 Monate GesänMiS , abzüglich
3 Wochen Untersuchungshaft . — Das hiesige Schöffengericht
sprach am 6. August die Dienstmayd Mathilde H ä b e r I e aus
Kvnnstott von der Anklage wegen Gewerbsnnzucht frei . Von
seiten -der Staatsanwaltschaft wurde gegen diese Enffcheidnng
Berufung eingelegt , der das Gericht stattgob , indem es die An¬
geklagte mit 10 Tagen Haft bestrafte .

Bmfka »t6ii der Redahtfon.
A . R . 111 . Wir haben Ihre Anfrage zur Beantwortung

an daS Arbeitersekretariat gegeben , wissen aber nicht, ob dieses
auf anonyme Anfragen reagiert .

Uolk$freuttd-BacM>an <IltM0 Luffenstraße
24 .

Wir empföhlen : Die sozialdemokratische Gefahr in Badrnk
Betrachtungen zur politischen Scharftnacherei des badischen
Zentrumsführers Geistl . Rats Th . Wacker , von A. Writzmann,
Redakteur^ Preis 25 Pf . Porto 5 Pf . _

Die da glaubten ,
es gäbe nichts Besseres ,

haben sich schnell und gern
zu der Ansicht beRehrt , daß der

„KornfrancR " tatsächlich etwas Beson¬
deres ist . Er Kann niemand enttäuschen «
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Hausfrrauerx A - B" C .

enkenSie daran
beim Einkauf von Margarine, dass das Beste auch
stets das Billigste ist Den besten Ruf gemessen an-
erkanntermassen die beliebten Spezialitäten:

Siegerin allerfeinste Sahnen -Margarine, in Qualität der
Molkerei-Butter am nächsten kommend und

I beliebteste unerreicht feinste vorzüglich halt-
W • illlWIMI bare Pflanzenbutter -Margarine.

Unbestritten beste Butter - Ersatzmittel I
Ueberall erhältlich !

alleinige Fabrikanten : A. L. Mohr , <ä. m. b. H.. UtonaBahrenf eld .
~

Fabrikniederlage '
: Mannheim G. 7 , 37 . Telephon 7079 . 1716

.VtyA .•*

Karlsruhe Kaiserstrasse ZU
Stammhaus gegr . 1844.

Woll - Garne
eine Spezialität der Firma seit 68 Jahren .
Qualitäten als best und preiswert bekannt .

Bei Abnahme von */ , Pfund und mehr

DEM
" Rabatt S °

J0 Rabatt .

Anstricken von Strümpfen und Socken

Neuanfertigung jeder Art
in kürzester Frist zu billigsten Preisen . 1670

Billige Stiefel
für Herren , Damen und Kinder finden Sie immer bei

aia « Auktionsgeschäft
■ vl und Sciinh -Lager

Atierstraise 40 , neben „ Beobachter “ . 2103

Besonders empfehle j
^ - 2« 27- 30 31 - 35 36- 3»

Rindbux - Sehnlstiefel
^ Z 28 3 .50 3 .90 5 .75

F̂erner Damenstiefel , mit und ohne Lackkappe , Mk . 5 .50 .

P'

Ein
großer Posten

Badische

sowie

Messt - Emilherde
mit wunderschönem Dekor D . N . E .M .. sehr starkes Blech und
teilweise hoppelte Wände . Im Betrieb zu sehe» ! Schrift¬
liche Garantie für gutes Brennen . Brate » und Backen .
Interessenten lade ich zur -Besichiigung meines großen Lagers
ohne Kaufzwang ergebenst ein .
Eine kleine Ausstellung befindet sich in meiner Toreinfahrt .
Ferner Gaggenauer Spargasherde

mit ganz minimalem Gasverbrauch , in allen Größen und !
Preislagen . 6068j

Eisenwaren , Hans - nnd Knchengerä t
49 Schützenstraße 49 — Telephon 3097 .

AL ' Z Ls »

> !>, § ' ^ R S
'( f

« . £ § §

8-^ 2 g ||a - |« 3
^ ? II

"ST

Karlsruhe 7321
^ ay Werderflatz 25 j

ilhrcncrpatatarrn.
Anerkannt beste nnd billigste
Reparaturwerkstatt « seit zwöl !
Jahren . Reinigen und repa¬
rieren 1.50 Mk. , reinigen , rep »
rieren und neue Feder 2 Mk..
Feder einietzen und ölen 1 .20 Mk .,
Glas , Zeiger , Bügelring je
25 Pfg . Reparaturen an Wand »
nnd Weckeruhren ebenfalls billig
und unter Garantie . 4604

Job . Träger ,
Ualserstrasie 17 , Hth . L. St

Nächste Woche!
I Zieh . gar . 5. Oktober ,

Nur .3,
das Los !

J B.-Badener L.
300 Gew . i/W . od . zus .

5000 klst.
11L . 5J £ Prt .u .Liste25j $
Bad . Rete* St

| 3288 Geldgw . b . oh . Abz .

44000M
I Zieh . gar . 9. Oktober ,

empfiehlt Lott .-Untern .

J. Stürmer
Strasalmrg i . B ,

Langstrasso 107.
| InKarlsmhe : CiirlOötz ,

Hebelstrasse 11/15 ,
Wehr . Göhringer ,

I Kaiserstr . 60 , E . Flüge ,
J . Daringer , 1906

und alle Losverkaufs -
stellen .

4

Bucherer
! empfiehlt in seinen sämt - !
I lichen Filialen einen I

guten kräftigen

iit|
(Panades ) 1925 ]

Literfl. 70 Pfg .
Flaschenpfand 15 Pfg .

Weitzmm
§rM«eiler
Literfl. 90 Pfg .
Flaschenpfand 15 Pfg .

Mein
(Portugieser )

Literfl. 70 Pfg.
Flaschenpfand 15 Pfg .

französischen

Menu ;
| (Chateau Beaulieu )
Fl . m . Glas 1 Mb.

| unter Garantie f . natur - j
reine Produkte .

in nur ia . Qualitäten ,
neueste Dessins ,

nur erstklassigste Fabrikate ,
sind enorm billig abzugeben .

Kai$m (ra$$e 133,
1 Treppe hoch , 1839

Eing . Kreuzstr . , neben d . kl . Kirche.

Hausfrauen
kaufen mit Vorliebe

Kaffee , Thee,
:: Kakao ::

bei der 5768 i
Emmerieher Waaren -

Expedition

Kaiserstr . 152 Tel. 1500

esHisenbahnstr . 33 , 3. St . l ,
ist ein möbl . Zimmer an

soliden Arbeiter sofort zn ver¬
mieten . Preis monatlich 15 Mk.
mit Kaffee . 2175

Prima 2177

KirtsW
per Zentner 3 Mark ,

frei in Keller .
Bestellungen nimmt entgegen

Ludwig Link,
RüPPnrrerstr .Äd , Haus 4,2 St .

Standesöuchauszüge der Stadt Purtach .
Geboren vom 20.—24 . (seid . : Wilhelm Friedrich , Vater

Wilhelm Heinrich Liudner , Eisendreher . Emma , Vat . Johann
Welte , Schuhmacher . Hermann , V. Jakob Faltermeier , Taglvhner .

Eheschließungen vom 21 . Sept . : Gotthilf Pflüger ,

S

järtner von Dettingen am Alb , O. A. Heiderheim (Württemberg),
nd Anna Elisabeth « Lindenmaper von Giengen , £ . 21. Heiden -
eim . (Württemberg ) . Franz Schmitt , Kaufmann von Altheim ,
imt ' Buchen , und Genovefa Heibel von Mannheim

Moderne 60

Trauringe
in jeder Breite und Schwere
8 Karat 333 1 0 Mk . das Paar

14 Karat 585 20 Mk . das Paar
Gravierung gratis .

Oskar Kirschke
Kriegstr . 12.

200 Mk . nn *l mehr
k. jed . verd . d . Vertr . ep .Artik . dar .
pat . Neuh . Ausk . grat . u . fr . 2023
Herm. Wolf . Zwickau, Sa .

Nordstr . 30 .

üänseledern
werden fortwährend angekauft .
Nvlerstr . 2tt . Seitenbau , Part . ,
gegenüber der Herberge zur
Heimat . _

'
1928

Ginrseleberir
werden fortwährend angekauft
G . Meesr » geb . Stürmer ,
Erbpriiizensir . 21,2 . St . 1929

Mm z« oerkiitifen .
Wegen Platzmangel gebe 15

bis 20 Hühner ab , davon 1912er
Frühbruten , nächsten? anfangend
zu legen . 2lnch jüngere , halbge¬
wachsene und teilweise 1911er .

Näheres bei Ludwig Leicht »
Forchheim am Bahnhof .

KB .- Ebendaselbst ist ein guter
*/. Jahre alter wachsamer , ge¬
flügelfrommer Hund (männlich )
zu verkaufen . 2167

TRICOTAGEN
Unterhemden
Einsafzhemden
Unterhosen
Unterwesten
Unterjacken

Herrenhandschuhe
Damenhandschuhe
Herren -Socken
Damen -Sfrümpfe
Kinder-Sfrumpfe

in bestsortierter Auswahl .
Schneesfern-Wolle
für Golf-Jacken

Docht -Wolle
2097 für Mützen

J . SCHNEYER
Werderplafz Fil . Rheinsfr . 48.

Nur Adlerstr. 18 a
j neb . Gasthaus z . Zähringer Löwen

erhält man gute und billige

Kleider «

Herren-Anziige . . . . . Mk. 10,50 an
Paletots und Ulster . . . Mk. 12,00 an
Pelerinen . . . . . . . Mk. 7,50 an

Dur fldlmfrass« isa.
2145

August Pfützner
Karlsruhe-Rüppurr

2 Langestrasse Langestrasse 2

Dampf -Waschanstalt
Neu erbaute modern eingerichtete Anstalt.
Gutgeschultes Personal . Persönliche Leitung.

IndividuelleBehandlung derWäsche. Rasenbleiche ,

Spezial -Abteilung für
ehern . Reinigung und

Kunstwäscherei .

Gegründet 1875 . Teleph . 1447 . 80 Angestellte .
Prompte Lieferung nach auswärts .

1551

Gebr. Kayser
’s

Planfagenkaffee
ist unübertroffen !

Mischung M 1 .45 d . U II Mischung zu M 1 .70
Mischung „ 1.50 „ „ II Mischung „ „ 1.80
Mischung „ 1 .60 „ „ | | Mischung „ „ 2.00

5 % Rabatt 5 °/0
durch Ausgabe von Rabattmarken auf die

Sorten von cAf 1 .50 an .
- 2140

Neue Zuekerpreise.
Kristallzucker (gemahlen ) . 23
Feinzucker (gemahlen ) . 23 „Hutzucker ( bei Hut ) . 24 „Feinste egale Würfel -Raffinade . . . . 25 „

Desgl . in 5 -Pfd . -Packung . 125 „

Kaffeegeschäft Gebr. Kayser
Filialen in Karlsruhe :

113 Kaiserstr . 113 , im Hause des Hrn . Küter |
229 Kaiserstr. 229 , Ecke Hirschstr.

Arbkilkl ! Azitiert för iftiüoHtsfrcuuii.
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